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» - •;* «der telegraphisch ist mir sofort die Zahl
Gemeinde vorhandenen Einhufer anzugeben.

M ^ Juni 1915.
La«ge«schwalb°ch' ^ ftönlglldje Landrat.

B.J .'. Dr . Jngenohl.  Kreisdeputierte-.

Bekanntmachung.

Sen 3iattttßemo6 fijX  ScttoneB . ES ist da-
triebs mehr"^ ^ ^ Verbütunss' Vorschristen der Hess Nass
^ Pflicht, die Unsall̂ eh ng Bürgermeisteramt

Eto - BerusSgknossevschaft. °le am i beachten, denn
zur Schutz von Leben und Gesundheit der
Äi* U Ae wichtigsten Vorschriften werden hiermit zur
Lms der Beteiligten ^ ^ ^ ^ ^

1. Sämtliche lonb . ^^ ^ orri'chtungen versehen sein. Die
K L . " " « wnheäd der Dienststundkn°°, de» Bnr-

b,im Betrieb «°»

| £S 5 rÄtÄ
ärKrrsÄrf"„ÄÄ ÄS“SSSS2 tSESTZ
»ehmigung des SektionSvorfiandeS. ^ ^ Arbeit mit

6. Beim Zerschlagen von Sternen müssenC-qutzorme« u

“TÄ ' sp «.»aen non Steinen mitP . -re- lind »nr M.

m-1-° im « I durch MH»
bäume oder Scherwande getrennt sen. ^ Stall
ddvvel? anaebunden^ ftin ^ Bösartige Bulle« müssen einen Na-
doppelt angebunden se . os g Stalles nur mit einer
L °°L LL Ä Außerhalb de- Gehöfte.

m«ß°hnen° abgesehen vom Treiben zur Tranke, auch eine
- # ■ * d>- W-'d° • « * >

werden.u.Werden Pferde olS Zugtiere eivgespaunt.so«üffe»ste,
wwu zweispänuig gefahren wird, mit Krevzzuge
pelleiueo, wenn einspännig gefahren wird, mit Doppelletue
gelenkt werden. - - -

12. I « Gegenden mit abschüssigen Wegen müssen die «fr

beitSwagen mit Brems-, Hemm- oder Sperrvorrichtung aus-

fletä?3et  Ae ' über 3 Meter hdhen Tore müssen gegen dar Au«,
heben und Umstürzen der Flügel gesichert werden.
9 1± -k -Mebende in Wohn- und Wirtschaftsgebäuden ange-
, T, » --» Mst m-hr - l, t Stufen miste» °»-n°hm«l°«
brach pp , . iuem Aetänder vder mit einem straff»ämSw - w- «** **
a“V °'ÄÄ <“ miste» tega da« °°7
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“"“ 'fÄÄ ? » Ä .» °°° mehr °I» > Meter H°h°

fk 1srTrtomS &sttz «ä
mehr - ir ' mann-ihnch dbe« dem Eidbrd.n

R-tche» di- stnlen dl- i-m Snib-de» l° -»°i dicht °m

gebracht werden. Soweit solche Brettereinsriedi-
wuß d°- Zugang ^ Geländer̂ von 80 Zentimeter bi.der mmm, °i °°-

sperrt werden. müsse« entweder fest mitTz£h ssss
1 Meter Höhe abgesperrt sein.

»n der strengsten« °I°>-NN- der U»I-° .B--h°.-n°-l-°-'ch-»-
ten haben die Snndwtete dn» «e-ßte 3 titeceüê e g I
toten der l-ndwlrt. «nf-stne-sich-rn»«. °»° fjJ “ T

ausschließlich den Betriebsuuternehmeruzur Last. Da
'.7 estst» dnst -dt- g-°i - « l fchwerer UnMe »nr durch
Nichtbeachtung der nbtgen Bnrfchrtfte» , -rb-i, -Mrt wird, ha-
ben er die BetriebSunteruehmer in der Hand, durch sorgfältig
Jnuehaltuug der Vorschriften selbst zur Erleichterung der Last
erheblich beizutragen.

Langevschwalb^cĥ den̂ b. Ĵu «ü î9l5 ^ d^
der Hest.'Nass. landw. BerusSgenossenschast

Sektion: Uutertaunu».
Der Königliche Laudrat.

1,83 . : Dr . Jugenohl,  Kreisdeputierter.



Die Wiederwahl de- Bürgermeisters Baumann zu Nieder-
Oberrod zum Bürgermeister dirsev Gemeinde ist von mir be¬
stätigt.

Langenschwalbach, den 2. Juni 1915.
Der Königliche Lavdrat

I . B. : Dr. Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Unter dem Viehbestände de« DvmänenpächterS Hertz, Hof-
gut Clarental Hierselbst, ist dre Maul- und Klauer.s-uche aus-
gebrochen. Stell - und Gehöftfperre ist angeordnet worden.

Wiesbaden,  de » 4. Juni 1915.
Der Polizei-Präsident.

Der Weltkrieg.
* Berlin,  10 . Juni . (Ktr. Bln.) Aus dem großen Haupt¬

quartier wird der „Boff. Zig." berichtet: Die blutigen
Kämpfe,  dis sich im Anschluß an den mißglückten aroße»
DurchhruchSversuch der Franzosen und Engländer seit Wochen,
besonders nördlich Arras  abspielen, dauern mit unverminderter
Heftigkeit an und haben gerade in den letzten Tagen an Ge-
Walt und Erbittrruvg wieder zugenommen. Verzweifelt müht
sich der Feind, immer wieder au?S neue an einzelnen Punkten
vorzudringeu. Ueberall tobten die Kämpfe, von deren Wucht
sich keine Vorstellung geben läßt. Gelegentlich brechen au den
einzelnen genannten Punkten Jnfarterieaugriff- vor, die von
Franzosen, Marokkanern und andere» farbigen HilfStruppru in
dichten Schützrniivie« unternommen werden, aber alle diese ver-
zweifelten Avstcenguvge» bliebe» abermals fruchtlos. Mit edel-
Hafter Tapferkeit ertragen unsere Truppen das schwere Bom-
bardement. Gelingt eS auch, den aufgebotenen feindlichen
Mafien trotzdem, den einen oder anderen Graben zu nehmen,
so werden diese regelmäßig in heißen Nahtkämpfen wieder Ver¬
trieben. Ein Beispiel für das hin- und herwogevde Ringen
sind die wütenden Gefechte um den Stückpunkt dev genannten
Zuckerfabrik. Unsere Verluste bei diesem furchtbaren Schlacht-
gebrüll sind nicht gering, stehen aber in keinem Vergleich zu
den erheblich schlimmere« unserer Gegner. Gerade diese letzten
Tage werden den Franzosen von neuem bewiese« haben, daß
alle ihre leidenschaftlichen Bemühungen umsonst waren.

Erfolge deutscher und österr.-ung Unterseeboote.
Liverpool , 11. Juni (WTB. Nichtamtl) Meldung

des Reuter-Büros. Der britische Schoner»Expreß" ist gestern
durch ein deutsches Unterseeboot in Grund gebohrt worden.
3 Mann der Besatzung sind durch einen dänischen Schoner in
Plymouth gelandet worden.

London, 11. Juni . (WTB. Nichtamtlich.) Die Admira¬
lität teilt mit, daß am 11. Juni frühmorgens die beiden
Torpedoboote Nr . 10 nnd 12, die an der Ostküste Eng¬
lands operierten , durch ein deutsches Unterseeboot in Grund
gebohrt wurden . 30 Mann wurden gerettet und an Land
gebracht.

Wien, 10. Juni . (WTB. Nichtamtl.) Unterseeboot 4,
Kommandant Linienschiffsleutnant Singule, hat am 9. Juni
Mittags, 30 Meilen westlich von San Giowanni di Medua,
einen englischen Kreuzer (Typ Liverpool), der von 6 Zer¬
störern geschützt fuhr, torpediert und versenkt.

Flottenkommando.
Die geschützten Kreuzer der Liverpoolklaffe gehören ihrer

großen Schnelligkeit wegen zu den wertvollsten Schiffen der
englischen Marine. Sie sind Turbineukreuzer vom Jahre 1909
und machen 26 bi« 27 Meilen Fahrt in der Stunde. Die
Friedensbesatzung beträgt 376 Mann. Besonder» interessant
ist die Gegend, in der der englische Kreuzer versenkt wurde.
San Giovanni di Medua ist ein au der albanischen Adriaküste
gelegener Hafenort, und zwar gerade an jenem Teile de»
Küstengebietes, den Serbien für sich beansprucht und auf den
es zurzeit de« tollkühnen Vorstoß macht. Es liegt nahe, daß
englische Kriegsschiffe von der See aus das serbische Vorgehe«
unterstützen sollen, zum mindesten aber den Anftrag haben, die
Küste vor einem Angriffe der österreich.-nngarisch-n Flotte zu
schützen. (WSb. Ztg.) s

Amerika.
* Rotterdam,  10 . Juni . (Ktr. Bin.) „u

aus Washington: Bryans  Lage im Kabinett solli« -
Zeit sehr schwierig gewesen sein und er soll schließlich
friedlichen Auffassung dem ganzen Kabinett isoliert
gestanoen haben. »New York Herold" erklärt,
Wckson beabsichtige, auf dem Wege, den die erst,
Februar ihn zu gehen zwang und ihn die vom
fortzusetzen verpflichtete, fortzugehev, welche- auch'
Folgen s in würden. Ec werde hinsichtlich der Etv'g
de » UnterseebootSkriegeS  in seiner jetzigen"
seiner Forderung bestehen.

* Berlin,  10 . Juni . AuS Washington
»B. L" gemeldet: Gerade in dem Augenblick, als d
damit gemacht wurde, die Note der amerikanifche» «
an Deutschland telegraphisch zu übermitteln, erschieß
ßerung Bryan«, in der er bekannt gab, er betrachte'
als Privatperson und gänzlich frei. Er werde diea-
Meinung üb-r seine Erwartungen und Ansichten aufk'a
hoff?, öffentlichen Meinungsaustausch anzuregen, der
den Präsidenten unterstützen und den von ihm vorgef'
friedlichen Mitteln  zum Siege verhelfen wücdp
Präsident Wilson es mit seinem Pflichtgefühl nicht iv «'
bringen könne, dieses Mittel anzuweaden. Präsident
lehnte eine Erklärung über die Aeußerung Bryans ab

* Hamburg,  10 . Juni . (Ktr. Mn.) Den w
Nachr." berichtet die „New York StaatSztg." unter der
schrfit „Schimmende Pulverkammern"  am zg
Mit tausenden von Tonnen von Kriegsmaterial
Alliierten an Bord sind gestern und vorgestern drei brit
Dampfer  von hier abgefahren, zwei von der Cunard-
nämlich „Orduna" und „Arabic," einer von der Whit
Linie beförderte außerdem noch 600 Paffagiere. Lar
Schiff „Georg»c" ist ein Prachtdawpfer. Alle drei sabr-°
Liverpool. Die Beamten der Cunard-Linie behaupten bä*
unter de» 300 Passagieren der „Orduna" keine Amerikzn»
finden. Die „Arabic" hat 250 Passagiere an Bord.

* Amsterdam,  10 Juni . (Ctr. Bln ) Im Uate
machte Atquith Mitteilungen über die gesamtenB«r(
Englands  rom Anfang des Kriege» bis zum 31. Mat.
Zahl der englischen Verluste an Toten, Verwundeten vnd
mißten brträgt demnach an Offizieren 10955  uü
Mannschaften 21414  4. Hierin eingeschlvssku sind
Expeditionstruppen auf dem Kontinent, in Frankreich undden Dardovellrn.

«oita. 10. Juni . (Ctr. Bln.) Einer Meid,
serbischen PeefsebureauS zufolge haben die serbisch'
Truppen die albanische Stadt Elbasar  besetzt. B
beweist, daß e» sich nicht mehr um Grenzkämpfe mit Alban«
sondern um einen planmäßigen Vorstoß Serbiens  geai
bie Adria  handelt, um sich direkt den Ausgang zum M«
zu sicher». I « Kreisen der hiesige« serbischen GefantM
wird diese Absicht offen zugegeben.

* Sofia,  10 . Juni . (Ctr. Bln.) Nach einer allgemein
Konferenz de» französische», englischen und russische« Botschaft«
die im Botschafterpalat« stattfand, begaben sich die drei Bi
schafter gemeinsam zum Ministerpräsidenten RaboSlawow, dt
sie ein gemeinsame« Memorandum überreichten. Der Minist
gab sofort die Erklärung ab, daß die bulgarischest!
gterung  fest entschlossen sei, die strengste Nevtralit!
bi« zum Ende des Krieges  unter allen Umständen zul
wahren.

* Sofia,  10 . Juni . (Ktr. Bln.) Wie „Embroi" erfährt,
erhöhte der englische Gesandte in Athen die Prämie  für»«,
gaben über de» Zufluchtsort eine» deutschen  Untersee¬
bootes  im Agäischen Meer von 50000 Franken aus 100 OM
Franken.  Doch müssen die Angaben zur ZerstörungW
Unterseebootes führen.

* Sofia,  7 . Juni . (Ktr. Bln.) Die Lage der türkische«
Kaukasusarmee  ist im Gegensatz zu deu russische« Kelims»
auf Grund zuverlässiger Nachrichten außerordentlich gnnDi
Die Türken  habe » nicht nur den russischen Vormarsch«!
Erzerum zum Steheu gebracht, sondern sie haben die Offenst«
auf russische« Gebiet bi» in die Nähe von Batum getrag».
Die letzten Kämpfe haben auf russischem Boden stattgef««!»
Die russischeu Gesamtverluste  stellen sich nach de»f
machten Angaben auf über 50000 Mann.



10  Funi . («STB. Nichtamtlich.) 8 Uhr abend,
,̂ 'richt besagt: Der Zustand de, König,  ist

^ «stellend. ES haben sich Nierenschmerze« ein
'-MUrin ist Albiam gefunden worden..Hifeiebei

(WTB. Nichtamtlich.) Die Blätter
.Ke»s' »i'n ^bon . daß der Gouverneur von AngolaJp» 2‘] fei  den südlichen Teil Angolas wieder zu

" «« iuchei' . die von de« Deutschen  eroberten
<Luaewinne «. Die portugiesischen Truppen sollen

-V » vo-be-eite«.

(TTluß- u.  Credit -Berein
Mr Langenschwakbach

ragene Genossenschaftm. beschränkter Haftpflicht.

Sparkasse,
^Verein nimmt Spareinlagen von Jedermann an

alle Einlagen bei täglicher Verzinsung
3 3U°lo 56

^lS5 ”^ arC Keinrich Wayerthal gehörige

s «s.le»säurcwerk Bad Langerschwalbach , E -bsenstr . 30
-^ .̂ schwÄbach, ist sofort ganz oder geteilt zu vermieten.
' «ubere Auskunft erteilt Herr Ludwig Kerber , i . Werk-
^Lgevfchwalbach . oder der Nach' aßvetwalter Justiz.
?/Ätto Lichten , Rechtsanwalt in Mainz. 971

^sichhsltigsts , interessanteste
und gediegenste

Zßiiscnritt iur jeden KleintißP-ZOCHIßP
ist und bleibt die vornehm illustrierte

Ti er- Börse
BERLIN SO. 16 Cöpenicker Str . 71.
In der T i e r - B ö r s e finden Sie alles Wissens¬
werte über Geflügel , Hunde , Zimmervögel,
Kaninchen, Ziegen , Schafe , Bienen Aquarien,

Gartenbau , Landwirtschaft usw . usw.
Erfolgsicheres Insertionsorgan,

nro Zeile nnr 20 Pf-, bei Wiederholungen hoher
F Rabatt.

ftnonnementsprels:für Selbstabholer auf der Post_ nur 78 Pf., frei Hans durch
die Post nur 90 Pf. pro Vierteljahr.

Verlangen Sie Probenummergratis und franko.
Inserate nimmt die Expedition dieses Blattes

zn Originalpreisen entgegen.

verleiht ein zartes reines Gesicht , rosiges jugendfrisches Aussehen
und ein blendend schöner Teint . — Alles dies erzeugt die echte

S teckenpferdScife
(die beste Lilienmilchseiie ), von Bergmann & Co., Radebeul
ä Stück 50 Pfg. Ferner macht der Cream „Dada " (Lilienmilch-
Cream) rote und spröde Haut weiß und sammetweich , Tube 50 Pfg,

Hsffentticher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg.

WetterauSstchteu für Samstag, den 13. Juni ISIS.
Zunehmende Bewölkung, vielenorts Gewitter und Regen

«i «ökdlicheu Winden, kühler.

TsusendMig Unglück . |
Roma« von H. Hill . '

Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
.Ich beglückwünsche Sie zu Diesem weisen Akt, Kapttan!''

ries er. Sie und Ihre Bemannung haben nichts von mtr zu
fürchten, so lange Sie meinen Befehlen gehorchen; aber ich we
leben niederschieben, der es versucht, hinter dte Brücke zu
kommen, und ich werde Sie niederschießen und den Maat an
Ihre Stelle setzen, wenn Sie kein gutes Tempo emhalten

zehn^ ° Ê ." ^ uch folgte, aber das Schiff hielt sich westlich,
während der Stinm rasch wuchs; Herzog achtete nicht darauf
und ließ die Pistole nicht aus der Hand. .

e>ch fürchte, für einen korpitieuten Menschen, der seme
Bequemlichkeit schätzt, habe ich eine ziemlich schwere Aufgabe
übernommen " sagte er mit einer halben Kopswcndung zu ^ anet.

Am besten' Falle können wir Totland nicht vor drei Stunden
erreichen nnd̂ während dieser ganzen Zeit muß ich ein Verdeck
bewachen und beobachten, das ziemlich schlupfrig zu werden
d olck mm Glücke sind meine Beine seetüchtig Bevor ich
Steuereinnehmer war, hatte ich für weilaiid ^ hrcr Majestät
Revenuen als AkziseEinnehmer in Belsast-Harbourzu sorgen.

Und er blieb auf feinem gefährlichen Posten, als das Schiff
die Fluteii des Solcnt durchfurchte, Southsea und die Sprtehead
Forts rechts liegen ließ, und als links die grünen Abhange vo
Wiaht die jetzt' von schweren Sturmwolken verdunkelt wurden,
vorbeizogeu? Während dieser ganzen Zeit richtete er seine Aus-
merksanikeit aus die Brücke, und ein oder zweimal bewies ' ein
E icks ItraiMi,eres Erfassen der Waffe, daß UNsiits von
Fanets Gesichtskreis irgend eine Be.vegnng unter der Mannschaft
folgte . Einmal erhob er die Pistole, ließ sie aber mit einem Auf-

^ " Ächcr ist' mit seiner Flasche fertig und will eine zweite,"
rief er dem jungen Mädchen ja . „Unglücklicherweise hatte sem
unstillbarer Durst einen Besuch Antonios zu der Kajüte mit sich
aebracht die bereits in unserer Domäne liegt, und dav konnte ich
nickt gestatten. Welch ein Gliick, Fräulein Chtlmark, dag unser
liebenswürdiger Schiffsherr nicht ans den Gedanken kam, eme
Mitote bei sich m tragen ; wäre dies der ^ all geivesen, so hatte
sich meine Wache lebhafter gestaltet und wäre fern Ruheposten

ÖCU’C'il § das Dampfschiff tiefer in den. Solent Andrang wurde das
Welker für den Augciiblick ihr ärgster Feind. Sw hatten Wind
Mid Wogen gegen 'ich, und das alte Handelsschiff mußte ennge
nnanaeiiehme Augenblicke ailsstcheii; es war nach zwölf Uhr.
als K die Mündung von Sonchampton Water passierten, und
nun fidi ctvoci» Ilucnueiltetii.% - »

Herzog bewahrte immer noch dieselbe Stellung an her Ecke
Mcrschlaaê dielt die Pistole in der Hand, und setn Blick

Stl S eimS ans das Vorderteil des Schiffes, das
Fanct nicht sehen konnte. Sie selbst beobachtete ungeduldig dte
Fcheluser und überlegte, tute laugsani sie vorbeizuziehen schienen,
als eine Facht, die unweit West Coweö verankert lag, ihre Ans-
merksamkett auf sich zog. Es war ein hübscher Schoner , der mit
Dampfkraft betrieben wurde, und es schien ihr, als wäre e» eme
von chnen Fachten, die sie vor vierzehn Tagen m Totland gesehen
batte Um* das Schiff noch einmal ztt betrachten, nachdem ste
cs vässiert hatten, wandte sie ihre Angen zurück und dabet trafen
Ne nur einen Anblick der ihr einen wartienden Schrei entlockte.

Zivei der ausländischen Halsabschneiderdes „Nachtschatten
schließen um die Ecke des hinteren Radkastens; ste waren mit
lattccn Messern beivaffnet und augenscheinlich tm Begriff, Herzog
von rückwärts anzusallen . Als er sich bei Hanets Aujschret um-
wandle machten sie einen Ausfall, aber diese rasche Wendung
batte für seine prompte Hand und für seine Geistesgegenwart
aenüat - -wei Schüsse drangen in rascher Auseinander,olge auv
seinem Revolver, und die beiden Schufte brachen schwer verwundet

zusammen-d^ e ^ nm>  Fräulein Chilmark; ich kann mir keine
schneichgere Gehisii» wünschen.« sagte Herzog, wandte sich um
unö bewachte die Brücke aufs neue. Zu Janets Uebcrraschung
erchlgte wieder ein Aufblitzen seines Revolvers und zi.gletch em

^ Rechtl ^ BAcherl'^ Eine kleine Wunde in der Wade wird
Sie nicht umb'ringen !" rief Herzog. „Das r,l nur em tlemer
^eiik ' ettel damit Sie sich nicht ivicder dazu verleiten lassen, mtr
Fhre r enden Leute auf den Hals zn schicken und m.ch von
b men anareiien zu lassen. Wenn das noch emmal vorkommt,
so werde 'tch Ihnen die Missetat ebenso anrechnen wre diesen

SeUte58ei diesen Worten ließ er drei frische Patronen in den
rauchenden Zylinder gierten und wandte sein brettlachelndes

Gesicht gegen Jamt .schô ^ ^  nach, aber ich fürchte, daß
idi meine Bläne ändern muß, und werde es riskieren, m ^ llk-
and m Ihnen ans Ufer zu gehen. Bei diesen gespannten Be-
Aehunaen Mischen dem guten Belcher und nur durste eine Reise
nach Barzelona nicht zu den Atmehmlichketteii geboren."

(Fortsetzung folgt.)



Auf Ausflügen Brot mitnehmen!
Da für die sogenannten Passanten den Gemeinden weder

Mehl noch Brot zugewirsen worden ist, empfiehlt es stch, auf
Ausflügen das „tägliche Brot " mitzunehmen . Es vergibt sich nie¬
mand etwa », wenn er unter den jetzige« Umständen in den
Gasthäusern sein Butterbrot au» der Tasche holt und stch nur
das Getränk von dem Wirte geben läßt . Die Wirte sind aus¬
drücklich darauf hingewiefen worden , daß sie ihren Gästen ge¬
statten müffe », die mitgebrachten Mundvorräte in den Lokalen
zu verzehren.

So zeitigt der Krieg auch sein Gutes , indem er uns zur
Rückkehr zu den einfachen Sitten und Gebräuchen unserer Vor¬
eltern zwingt.

Also nochmals , nehmt auf Tagestouren und Ausflügen da»
Brot von zu Hause mit ! Wer da» tut , dient auch dem
Baterlande.

Langenschwalbach , den 7. Juni 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V .: Dr . Ingenohl , KreiS -Deputierter.

Bekanntmachung
Die Versteigerung der diesjährige « Hrasnußung vom

9 . d. Mts . an der Pumpstation , am Schlachthaus u . f. w . ist
genehmigt , mit Ausnahme der Wiesen in der Nesselbach, Kessel
und Gerstrut.

Langenschwalbach , den 11 . Juni 1915.
982 Zer Magistrat.

Zwangsversteigerung.
Am 26 . Zuni 1915 , Nachmittag » 3 Uhr , wird auf der

Bürgermeisterei in Schlangevbad da» dort belegeue HauS-
grundstück,  Mühlstraße Nr . 19, versteigert.

Langenschwalbach , den 1. Juni 1915.
983 Königliches Amtsgericht.

Zur Verfolgung der Ereignisse auf den verschiedenen Kriegs¬
schauplätzen - in den einzelnen Erdteilen gehört ein umfang¬
reiches Kartenmaterial . Dieses ist vorteilhaft in dem soeben
erschienenen

Kriegskarten -Atlas
vereinigt, ' enthält er doch

1 . Deutsch -Russischer Kriegsschauplatz
2 . Galizischer Kriegsschauplatz
3 . Uebersichtskarte von Rußland rnit Rumänien

und Schwarzem Meere
4 . Spezialkarte von Frankreich und Belgien
5 . Karte von England
6 . Karte von Oberitalien und Nachbargebiete
7 . Karte vom Oesterreichisch-Serbischen Kriegs¬

schauplätze
8 . Uebersicht der gesamten türkischen Kriegs¬

schauplätze (Kleinasien , Aegyten , Arabien,
Persien , Afghanistan)

9 . Karte der Europäischen Türkei und Nachbar¬
gebiete (Dardanellen -Straße , Marmara -Meer,
Bosporus ) .

10 . Uebersichtskarte von Europa
Der große Matzstab der hauptsächlichsten Karten gestattete eine
reiche Beschriftung , eine dezente vielfarbige Ausstattung gewähr¬
leistet eine große Uebersicht und leichte Orientierung ) Details
wie : Festungen , Kohlenstationen re. erhöhen den Wert der
Karten . Der Atlas Nt dauerhaft gebunden und bequem in der
Tasche zu tragen . Das geschloffene Kartenmatertal wird vor
allen Dingen unseren Braven

. im Felde — ■-
willkommen sein. Preis M . 1.50.

Zu beziehen durch die
Geschäftsstelle des „Aar -Woten"

Langenschwalbach.

Bekanntmachung.
Das Abladen von Steinen uvd Schult a« ,

bach und vorm Schlachthof  ist verboten . 1
Zuwiderhandlungen werden bestraft.

975 Die Aolizeiverwa

Einwohner -Melde -Amt.
Wer in hiesiger Sladtgemeinde seinen

nimmt , oder aufgiebt , ist verpflichtet , innerhalb (fl
sich und die zu seinem Kausstande gehörenden ) ^
bei der Hrtspolizeibehörde an - bezw abzumAA*

Zu der vorgeschriebene « Meldung sind auch
die betreffenden Personen als Mieter (auSgenommeu^ .
Dienstboten , oder in sonstiger Weise aufgey .̂
haben , innerha b 6 Tagen n.rch dem Zu - bezw
pflichtet.

Steuerpflichtige haben stch über ihre
lagung auszuweisen ' und bei Avmeldung ;der,
zetlel vorzulegen.

Zur Vereinfachung des Meldewesens „ü
Vorladungen und Wückfragen zu vermeide » j
Meldekarten angelegt , welche gegen Erstattung vo« z
das Stück auf dem Meldczimmer abgegeben werde«.

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bo.
unterliegen einer Heldstrafe bis zu 30 Mark , « !
Stelle im Unveimögensfalle entsprechende Haftstrafe trist^

Langenschwalbach,  den 18 . Mai 1915.
891 Die Wolizeiverwaltung
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ISSUl

Man abonniert jederzeit auf das

fchönfte und billigste
lamilien -Ixlitzblall

! Neggendorfer -Blättei
5
Ss

München es s Zeicfchrift für Humor und Kuti
vierteljährlich 13 Hummern nur Mfe. 3.— , bei direh
s Zusendung wöchentlich vorn Verlag INK. 3.2;

8

Rbonnement bei allen vuchbandlungen und
pollanllalten . verlangen Sie eine ßratis -Probe-
nummer vom Verlag . Mündren , Ikeatinerllr . 41

8
Kein Seludier der 5tadt Mucken

8

8

tollte es versäumen , die in den Räumen der Redaktion,
Theatinerftrafje 41 111 befindliche , äufjerft interefFante Ries-
(Teilung von Originalzeichnungen der Meggendorfer-Bläta I

zu befithtigen.
IV Täglich geöffnet . Eintritt für jedermann frei! 1

Photographische
Vergrößerungen

werden von jeder Ausnahme
untcr Garantie d. vollständigen
Aehnlichkeit billig an ge-
fertigt.  970

Hermann Grünglück
Frankfurt a. M ., Throbaldstr .27

Streng reell.
Bitte Preisliste verlange « .

Einige Wagen

Streuftroh
zu kauie« gesucht. 984
Kos Adamstal , b.WieSbaden.

Fernfpr. 1923.

690

a'li

an

Heu gras
nimmt zu mähen an

Wilhelm Auhrman« |
958 VerbindungSstr. 2.

Eine perfekteM
für sofoct gesucht.

cLuisilana!

1— 2 zuverlässige
Arbeiter

sofort gesucht. Lohn 6 R«
pr . Tag . Anfrage« z«rW
an

WUHelm Kchäfer-
Gasthaus »zur EisenW

Hausen ü. S.

Ar
3«ä

Wttt
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